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Nr. 2341-/J 

·1988 -06- 2 2 

11 -~555 der Beilagen zu den Slcnographischen Protokollen _ ...... ______________ -....LIIooI-'II_ .. t O' 

des Nationalrates XVII. Ge~ctzgcbuI!S:1pcriodt! 

A'NFRAGE 

der Abgeordneten Buchne~ und Mitunterzeichner 

. an den Bundesminister für Umwelt, Jugend und Familie 

betreffend DIOXIN-Lagerung in der Chemie Linz AG • 

.. Betreffend des noch immer in der Chemie Linz AG lagernden Ultra­
giftes Dioxin gibt es einerseits völlig divergierende Mengenan­
gaben durch Medien, Behö~den und die Chemie Linz AG selbst (Bei­
lage 1), andererseits hat der Anfrage-Erstunterzeichner eine 
anonyme Information aus dem Beschäftigtenkreis der Chemie Linz AG 
e~halten, daß ein Teil des in Trichlorbenzol gelösten Dioxins 
im Sommer 1985 über die Linzer Hochöfen "entsorgt" worden sein 
soll. 
Begründet wird die um etwa 1000 g schwankende Mengenangabe damit, 
daß,der Lagertank mit "Chargen unterschiedlicher Konzentration 
befüllt.wurde" (OÖN-Artikel vom 8.6.1988; Beilage 2). 
In Seveso haben ca. 200 g zu einer ungeheuren Umweltkatastrophe 
geführt. 
In Linz gibt man vor, man könne die Menge dieses Ultragiftes nicht 
genau fixieren. Laut Auskunft eines gerichtlich beeideten Sachver­
ständigen für Chemie ist die vorhandene Dioxinmenge problemlos 
aufgrund der überprüfbaren Menge der Trichlorbenzollösung und der 
Dioxinkonzentration feststellbar. Die Gewerbebehörde veranlaßt 
offenbar keinerlei präzise Mengenüberprüfung, womit· eine "Ent­
sorgung" nicht mehr überprüfbar ist. 

Es ergeht daher folgende 

ANFRAGE: 

Sind Sie bereit, eine sofortige Mengenüberprüfung betreffend 
Lagerung von Dioxinrückständen in der Chemie Linz AG durch einen 
unabhängigen, gerichtlich beeideten Sachverständigen anzuordnen 
bzw., das Umweltbundesamt entsprechend zu beauftragen und das 

yntersuchungsergebn,is dann otfenzulegen? 4// / /' ," ./ 

.~. _. 
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SEITE 22 KURIER 

Seit Beginn der Diskussio­
nen um die Hochtempe­

ratur-Vergasungsanlage, 
mit der bekanntlich in der 
VOEST Müllverbrennungs­
tests laufen,_ taucht mit der 
Erwähnung des Seveso­
Giftes Dioxin auch immer 
wieder die Vision einer 
Chemie katastrophe in linz 
auf. Eine Verbrennung, in 

/' 

ist verplombt und gesi­
chert. Er ist ständig unter 
Aufsicht, der Werkschutz 
überprüft ihn, und auch die 
~ehörde kontrolliert ihn ge­
legentlich.· Ein Foto will 
man dennoch nicht heraus­
geben: • Wir wollen nicht, 
daß der Standort zu genau 
bekannt wird", sagt Stahl.' 
Man könne nicht ausschlie-

Verbrennung.·für 
Chemie~Dioxin wird 

Millionen kosten 
Angst vor Anschlag auf Gifttank 

unmittelbarer ' Nähe,des 
Gifttanks - eben in der 
HTV-Anlage - ist die ein­
zige Chance, das Gift loszu­
werden, räumt Chemie­
sprecher Stahl ein. 

Die 200 Tonnen ver­
seuchten Trichlorbenzols 
im Tank enthalten ietwa 
eineinhalb Kilo reines Dio­
xin. Die Arbeiter der umlie­
genden Anlagen störe es 
nicht, daß nur ein'ige Milli­
meter Blech zwischen ih­
nen und dem Ultragift He-

,. gen,meint Stahl: .Der Tank 
, steht in einer Wanne 'und 

ßen, daß ein Anschlag ver­
übt werde. Das Dioxin im 
Tank reiche aus, um im 
weiten'Umkreis alles leben 
auszulöschen. ' 

Weil ein chemieeigenes 
Verfahren zur Vernichtung 
des Giftmülls nicht über 
das Versuchsstadium hin­
auskam" wartet man jetzt 
auf das Ergebnis der HTV-' 
Tests. Über eines ist. man 
sich in der Chemie aber' 
schon heute im klaren:,Die 

,Entsqrgung· wird vi~le Mil­
lionen kosten.',' . ..,' ,\-:t,>' 

PETER, AFFEN,ZELLER ·11, . 

1ti\o.~t~ 
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Magistrat Linz steIlt der Chem~e Ultimatum' bisD'ierl"sfag, ,12 Uhr " 

Am MOr:\ug wird sich der 
VONtand der Chemie Licz: .J!ljt, 
einem brlunten lhima. befas­
~n: MLn wird Ober' die mögli­
che Stliielung der Trlchlorphe· 
nolanl.!se beraten, die als Ab­
hllprodukt du geflhrllchste 
GIft:· der ,Welt - Dioxin - produ­
ziert, DiU xOndigte der Genera.l· 
direktor der ChemIe Unz, Kireh· 
weger, an und ging In seiner 
weiteren Ar~umentation lusge­
traten! ,pf~.: Eine, eventuelle. 
Stillegung . hIrte ketnc uchli·· 
ehen oder .,tec:hnlscb·c:hemlschen 
Gründe", sondem finde nur un­
ter dem Oruc:~ der· Öffentlich· ' 
keit st.1tt. 

Wu . e~ nldlt' e.rwihnte: Die' 

'Chemie Lln: iHln Europ~ du 
einzige Werk. das' Dioxin "pro· 
duzlert". , 

Der' Maglstra.t Llnz hat fach 
den VeröHentlichungen des' 
KURIER über den Skandal, daß 
dH mörderische Stoff In Unz In 
Keuelwa.ggan$ gelagert werde, 
am Sa.mstag, reagiert: De~ ehe­
mit Linz wurde aufgetragen, bit 
Montag dlYerse AutJa.gen ~u er-

. fOlien und bis DienstAg, 12 Uhr, 
,dal DIoxin' Abzutrlnsportleren.' 
Die Chemie Lln~ erldJ.rta, 'sich, 

. dazu außerstande und berief ge-
genden Bescheid, . , 

Schon vorher hAtte der Um­
weltanwalt Ober~hterrc:lch" 
Hofrilt Dlpl..lng. Dleter Krlech~ 

, . . 
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Bundesministerium für \ 
öffentliche Wirtschaft und Verkehr \ 

Büro des ßundesminis'ers "I 
Koordinationsstelle ' 

I 
f. Wirtschaftspolitik 
Dr. Hans-Peter Martin 

Umweltprobleme in der Verstaatlichten Industrie 

Bericht an den Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr 

I " 

Di~ Probleme mit den 200 t Chlorbenzole aus der TCP-Produk­

tion mit dem darin "enthaltenen Dioxin (laut CLAG 1,5 kg) , 

sind allgemein bekannt. 

In der CLAG wird versichert, daß sich der Abfall nicht mehr 
in Waggons befinde, mit denen immer wieder rangiert wird, 

sondern in einem "absolut sicheren Tank" beim Hafenausgang 

(Nähe Bau 517 bzw. 518). Der Tank sei mit einer dichten 

Bodenwanne versehen. 

Zur Entsorgung wurden zwei Verfahren bei den Behörden ein­

gereicht. Die erste Variante L eine Verbrennung, wäre laut 

CLAG aber nur im Zusammenhang mit dem Weiterbestehen einer 

TCP-Produktion sinnvo~l gewesen. 
FUr,die zweite Variante, ~ein chemischer Abbau, stUnde die. 

Anlage "praktisch fe!tig" zur VerfUgung. . . 
~In der CLAG hofft ,man gegenwärtig aber am meisten darauf, l 

.- - . 

das TCDD-haltige Chlorbenzol in der neuen Ver&~sung~anlag~ 
der VA entsorgen zu dOrfen. ' 

Wei tere Angaben über andere Altlasten und Ents?rgung's­

probleme wurden von der CLAG nicht gemacht. Insbesonders 

wurde einefQr diesen Bericht zugesagte Aufstellung Uber 

Laborabfille und Chemikalienrestenicht .Ubermittelt. 

BETRIEBLICHE PERSPEKTIVEN 

Die CLAG hält die Errichtung einer Sonderabfall-Deponie im 

Raum Linz fUr "technisch möglich, politisch aber nicht 

durchsetzbar". 

Die vorhandenen Altlasten werden nicht als Problem ange­
sehen. 
Zu weiteren Perspektiven siehe die Kapitel: VA/CLAG '- SEG, 
VA - Hochofen und VA - Vergasungsanlage. 

, 
.. 

.. 
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,Chemie Liinri,DdJs .... '. 
,,:. J' Dioxin ist.nocbdo'i ' •.•. ..' : rr '~. .>: . .:~ .~,,'!~;.~~, " ~ :' ..' ". . "',:' . ~ " ~. ~ . ' 

, li.~~/~;:~tlNZ.· ber vonVGÖ~Chef Josef 
~ .4" .' ,::'~.,:., . . ', " , : .' '.' , 

: ·;·.··.·Btichner geäußerteO:,~.V erd~cht/"die 
. '''Chemie Linz könnte Dioxin:in einem 
.: Voest-Hochofen verbrannt ·'haben,' 
~. . ~ , . \. .. .' .' 
wUrde' gestern' vom ":Unternehmen 

. zurückgewiesen.' Laut A.ussage der· 
Chemie Ltnz lagert'das Dioxin noch 
immer in einem speziell gesicherten ,.' 
Tank .auf dem Werksgelände .. Daß 

.. die genaue Dioxinmenge.nichtbe-. 
_ . 'kanht ist (die Behörde ·spricht von .. ' 
. '.'i ,35 bis"2,2KAo)i liegt o.arari,':daJf.der ' 
. :Tank:'" nlit'. t;h~rgen'" ~ntetsohiedli~" 

l ... . , . . . •• 'eher Konzentration befüllt·wurde~. : ..... . <,,". , ...... '·'oati.r' ,;i/~~a" ". 
\ _. _. ~ 'Q J,:. 

2347/J XVII. GP - Anfrage (gescanntes Original) 5 von 5

www.parlament.gv.at




